
Gottesdienst am 26. April 2020  

1. Eröffnung und Begrüßung 
Herzlich willkommen. Komisch, ich schreibe das, weiß aber gar nicht, wer nun „da ist“. Und 
ich kann auch an euren Gesichtern nicht erkennen, ob ihr fit und ausgeschlafen seid, ob der 
Mittagsschlaf noch nachwirkt oder ob ihr gegen Abend schon eine gewisse Bettschwere 
habt. Seid ihr müde oder munter, fit oder fertig? Ich wünsche euch, dass euch der 
Lesegottesdienst und die Predigt erfrischt und ermuntert! Und ich euch allen viel Segen und 
Freude beim Lesen und Feiern dieses Gottesdienstes.  
Aus Platzgründen habe ich nur die Liedtitel und die Nummer im Gemeinschaftsliederbuch (GL) oder im Gesangbuch (EG) 
angegeben.  

2. Lied: Die güldne Sonne (GL 629,1.2.4 / EG 449) 

3. Gebet 
Danke, lieber himmlischer Vater, dass du uns den Sonntag gönnst. Heute müssen wir nicht 
arbeiten, nicht vorsorgen oder entsorgen. Alle Sorgen dürfen wir dir überlassen. Mach uns 
an diesem Tag gelassen, hilf uns, dass wir es wieder neu lernen, uns auf dich zu verlassen. 
Wir wollen uns einlassen auf dein Wort, auf dein Reden, auf deine Gegenwart. Amen 

4. Lied: Die güldne Sonne (GL 629,8.12 / EH 449) 

5. Schriftlesung Psalm 119,33-40 

6. Impuls: 
In den Versen ist zweimal von „erquicken“ die Rede. Wenn wir mal bitte von dem absehen, 
dass Gott uns erquicken und erfrischen will: Was erquickt, erfrischt dich? Was macht dich 
munter und frisch? 

7. Lied: Lege deine Sorgen nieder (https://www.youtube.com/watch?v=-yTRRqM2N08) 

8. Lied: Befiehl du deine Wege (GL 502,1.2.7.8 / EG 361) 

9. Lesung: Matthäus 11,28-30 

10. Lied: Hast du eine Sorgenlast (GL 413) 

11. Predigt über Jesaja 40,26-31 

12. Lied: Nun danket all und bringet Ehr (GL 245 / EG 322 - 9 kurze Strophen, ihr könnt 
gern selbst auswählen) 

13. Fürbittengebet mit Vater unser 
Lieber Vater im Himmel, danke, dass du uns kennst, auch und gerade mit unserer Müdigkeit, 
Niedergeschlagenheit, Überforderung und sorgenvollen Langeweile. Du bist uns auch in den 
trüben und traurigen Stunden und Phasen des Alltags nahe. Dafür danken wir dir. Lass uns 
aber bitte auch glauben und erkennen, spüren und erfahren, dass du für uns da bist.  
Herr, lenke unsere Schritte und Gedanken hin zu dir, lass uns nach dir Ausschau halten und 
bewahre uns. Gib uns Mut und Zuversicht. Wir bitten dich für die Regierenden und 
Verantwortlichen in den Gesundheitsämtern, den Instituten und Forschungsinstitutionen. 
Segne sie mit Weisheit und Besonnenheit.  
Sei bitte bei den Infizierten, den Kranken, dem medizinischen Personal, den Angehörigen.  
Wir bitten dich für die Schüler und Lehrer, die sich morgen wieder teilweise begegnen. 
Bewahre vor Ansteckungen.  
Erbarme dich aber auch über deine Schöpfung und die Natur. Wir lechzen nach Regen, Herr, 
hilf, Herr, erbarme dich. …… Vater unser …. 

14. Schlusslied: Müde bin ich, geh zur Ruh (GL 665 / EG 484) 

15. Bitte um den Segen 
Herr, segne uns und behüte uns. Herr, lass dein Angesicht leuchten über uns und sei uns 
gnädig. Herr, erhebe dein Angesicht auf uns und gib uns Frieden! AMEN 
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